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Medieninfo vom 15.06.2011 

 

Vielfältige Facetten des Alltags: Werke des Hammer Künstlertreffs „Syndicart“ in 
der LWL-Tagesklinik ausgestellt 

 
Warstein (lwl). „Wir vermitteln unseren Patientinnen 
und Patienten, dass das Leben aus vielen Facetten 
besteht. Und ich spüre, dass die Facetten des 
Alltags in dieser Ausstellung gut wiedergegeben 
werden.“ – Mit diesen Worten beschrieb Dr. Martin 
Gunga die Symbiose zwischen Kunst und 
Psychiatrie, die derzeit in den Räumen der LWL-
Tagesklinik Warstein sichtbar wird. Der Ärztliche 
Leiter der Einrichtung des Landschaftsverbands 
Westfalen-Lippe (LWL) eröffnete die Ausstellung 
der Hammer Künstlergruppe „Syndicart“, mit der 
erstmals zehn Künstlerinnen und Künstler 
gleichzeitig ihre Werke im Rahmen der Reihe 
„Kunst in der Klinik“ präsentieren. 
 
Ermöglicht wurde die Ausstellung durch Ralf Grimm, Ergotherapeut in der psychotherapeutischen 
Tagesklinik, der selbst als freischaffender Künstler bei „Syndicart“ tätig und nun selbst mit einigen 
Bildern vertreten ist. Außerdem sind Werke von Armin Goike-Bentrup, Michael Larßen, Klaus 
Marquas, Norbert Matzdorf, Jürgen Mevis, Antje Peters, Judith Sobke, Udo Werner und Klaus 
Wohlgemuth zu sehen. Gefertigt wurden diese in verschiedenen Techniken vom Action-Painting 
bis hin zum Airbrush-Verfahren. Daraus ergibt sich ein spannendes Gesamtbild, das Raum lässt 
für ganz individuelle Entdeckungen und Interpretationen. 
 
Der Künstlertreff „Syndicart“ existiert seit etwa eineinhalb Jahren in einem Atelier in Hamm. Dort 
treffen sich befreundete Künstlerinnen und Künstler aus verschiedenen 
Stilrichtungen zum Malen, Werken, Musizieren und Kommunizieren. Musik spielte 
auch bei der Vernissage zur Ausstellung eine Rolle. Ralf Grimm sang zur 
Gitarrenbegleitung selbst verfasste Lieder, die mit ihren eindrucksvollen Texten 
sowohl psychiatrische als auch gesellschaftliche Themen und Fragestellungen 
aufgriffen. Die Ausstellung in der LWL-Tagesklinik ist noch bis zum 25. August 
wochentags von 8 bis 16 Uhr zu besichtigen. 


